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Initiative „Städte gegen die Todesstrafe“ 

Ratssaalfoyer leuchtet für das Leben 

 

Weltweit haben 140 Staaten die Todesstrafe mittlerweile 

abgeschafft. Doch 58 Staaten üben sie immer noch aus. Am 

Freitag, 30. November, ist der zehnte Internationale Aktionstag 

„Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“. Seit 2002 

ruft die Gemeinschaft Sant’Egidio jedes Jahr weltweit alle Städte 

auf, in der Nacht vom 30. November auf den 1. Dezember ein 

leuchtendes Zeichen gegen die Todesstrafe zu setzen. 
 

Wie bereits in den vergangenen Jahren beteiligt sich auch die 

Stadt Castrop-Rauxel an dieser Kampagne. Das Westfälische 

Landestheater (WLT) leuchtet in dieser Nacht das gläserne Foyer 

des Ratssaals auf dem Europaplatz kunstvoll mit Scheinwerfern 

aus. 
 

Über 1.500 Städte in 87 Ländern, darunter rund 70 Hauptstädte, 

haben sich der Kampagne „Cities for life“ bereits angeschlossen. 

Viele Metropolen beleuchten ein charakteristisches Gebäude, so 

etwa in Rom das Kolosseum, in Brüssel das Atomium oder in 

Berlin den Rathausturm. Damit wollen die Organisatoren ihren 

Protest gegen die Unmenschlichkeit der Todesstrafe zum 

Ausdruck bringen. Neben Castrop-Rauxel beteiligen sich in 

diesem Jahr noch etwa 150 andere deutsche Städte, darunter 

Recklinghausen, Marl, Bochum, Gelsenkirchen, Leipzig, Aachen, 

Hamburg, München und Würzburg. Und jedes Jahr werden es 

mehr. - 2 - 
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Die Gemeinschaft Sant’Egidio ist eine christliche Laienbewegung 

mit über 60.000 Mitgliedern in 70 Ländern der Welt, die sich für 

Frieden und Gerechtigkeit einsetzt. Sie engagiert sich unter 

Beteiligung zahlreicher Organisationen im Kampf gegen die 

Todesstrafe und hat die Aktion „Cities for life – Städte für das 

Leben“ gegründet. Der 30. November wurde für den Aktionstag 

gewählt, weil an diesem Tag im Jahr 1786 das Großherzogtum 

Toskana als erster Staat der Welt Folter und Todesstrafe für 

abgeschafft erklärte. 

 

Weitere Informationen im Internet unter www.santegidio.org 
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Bürgerbüro erinnert: Vor dem Weihnachtsurlaub an 

gültige Reisedokumente denken 

 

Drei Wochen dauert es, bis ein Personalausweis oder Reisepass 

von der Bundesdruckerei in Berlin in Castrop-Rauxel eintrifft. Wer 

also die Weihnachtsfeiertage oder Neujahr im Ausland verbringen 

möchte, sollte umgehend seine Reisedokumente prüfen, um böse 

Überraschungen zu vermeiden. 

 

Das Bürgerbüro im Rathaus rät dazu, sich frühzeitig über die 

Einreiseformalitäten des Urlaubslandes zu informieren und zu 

kontrollieren, ob die Ausweispapiere noch gültig sind und für die 

Einreise ausreichen. Welche Unterlagen für einen neuen 

Personalausweis, Reisepass oder Kinderreisepass nötig sind, ist 

auf der städtischen Internetseite www.castrop-rauxel.de im 

„Bürgerservice A bis Z“ unter dem jeweiligen Stichwort 

zusammengefasst. 

 

Das Bürgerbüro im Rathaus, Zimmer 160, Tel. (02305) 106-2333, 

geht am Freitag, 21. Dezember, in die Betriebsferien und öffnet 

wieder am Mittwoch, 2. Januar. 

 

Öffnungszeiten: 

Montags und dienstags von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Mittwochs und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Donnerstags von 8.00 bis 17.00 Uhr 
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Wirtschaftsförderung jetzt im Rathaus erreichbar 

 

Nachdem die Bereiche Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung 

zusammengelegt wurden, ist nun auch der Umzug der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wirtschafsförderung vom 

Haus der Wirtschaft ins gegenüberliegende Rathaus nahezu 

beendet. 
 

Die Stadtentwicklung und die Wirtschaftsförderung sind seit 

November ein gemeinsamer Bereich der Stadtverwaltung und im 

Rathaus zu finden in der 4. Etage, zwischen den Eingängen B und 

C. 
 

Ihre langjährigen Telefonnummern und E-Mail-Adressen haben 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wirtschaftsförderung 

natürlich auch in ihren neuen Büroräumen beibehalten: 

• Bereichsleiter Martin Oldengott, Tel. 106-2890, 

E-Mail martin.oldengott@castrop-rauxel.de  

• Sekretariat, Tel. 106-2325, E-Mail wcr@castrop-rauxel.de 

• Thomas Ratte, Tel. 106-2314, 

E-Mail thomas.ratte@castrop-rauxel.de 

• Gabriele Kirstein, Tel. 106-2318, 

E-Mail gabriele.kirstein@castrop-rauxel.de 

• Bärbel Wattenberg, Tel. 106-2275, 

E-Mail baerbel.wattenberg@castrop-rauxel.de 

• Christina de Finis, Tel. 106-2312, 

E-Mail christina.definis@castrop-rauxel.de 
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VHS-Infoabend zu Sprachferien in England 

 

Auch im Sommer 2013 fährt die VHS wieder mit Jugendlichen 

zwischen 14 und 17 Jahren nach Weymouth an die Südküste 

Englands. Zu einem Informationsabend über diese Reise lädt die 

VHS, gemeinsam mit ihrem Kooperationspartner und 

Reiseveranstalter `europartner reisen`, alle interessierten Eltern 

und Jugendlichen am Donnerstag, 29. November, ab 18.00 Uhr 

ins Bürgerhaus, Leonhardstraße 4, ein. 
 

Sonne, Sprache, Abenteuer, Strand, Kultur und Tuchfühlung mit 

den Engländern ist die bunte Mischung, die die Jugendlichen vom 

26. Juli bis 11. August 2013 in Weymouth erwartet. Der 

Informationsabend startet mit einem Reisebericht der letzten Fahrt 

sowie allem Wissenswerten zum Ablauf der Reise und über die 

Gastfamilien. Als Vorgeschmack auf die Reise werden 

Spezialitäten der englischen Küche sowie hierzulande weitgehend 

unbekannte Knabbereien und Süßigkeiten zum Probieren 

angeboten. 
 

Eingeladen sind neben denjenigen, die sich bereits für die Reise 

angemeldet haben, auch alle an einer Sprachreise interessierten 

jungen Leute mit ihren Eltern. Das Sprachreisekonzept der Firma 

„europartner reisen“ hat sich bewährt. Seit Jahren führt die VHS 

die Fahrt nach Weymouth mit diesem Unternehmen durch. 
 

Nähere Informationen bei VHS-Studienleiterin Helma Aschenbach, 

Tel. (02305) 106-2646, -2638. 


